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Berlin. Generalleutnant z. D.
Karl v. Kleist, der von 1890 bis 1891
Inspekteur der 1. Cavallerieinfpeltion
war, hat hier sein fünfzigjähriges

Jahre alte Rohrleger Gottlieb Blüm-

Stock des Hauses Wollinerstraße 35.

Arbeiter Karl Blumhof aus der Wie-
fenstraße No. 60, der auf dem Schul-
neubau in der Pankstraße beschäftigt
war. Blumhof gerieth mit einem Ar-

init frisch gelöschtem Kalk gefüllte
Grube stieß. Entsetzlich verbrannt
wurde der Unglücklich? nach demKr^i-
ses fand der Kesselreinizer Salewsky,
der mit der Reparatur des Dampfkes-

sels beschäftigt war, den Crstickungs-

inachermeister Oskar von Busse, gebo-
ren im Jahre 1872 zu Dziewa, Kreis
Jnowrazlaw, wohnhaft in demselben

Als dieses um Hilfe rief, erstickte er es
mit einem Kopfkissen. In der Gar-
tenstraße wurde das am 27. März
1897 in Prenzlau geborene Kind

tödtet.

Powa y e n. Ein Todtschlag ist

L0..N..N Fritz G.sch aegl)»-,i baben

Tilsit. Von seiner Kuh ange-

fallen wurde der 60 Jahre alte Darr-
meister Dill aus Taberbrück, wobei er
so böse zugerichtet wurde, daß er sei-

Deutch - Krone. Auf der Be-
sitzung des Gutsbesitzers Ruckert

die Stallgebäude der Kahnschiffer
Fritz Burow und August Bartelt ein-
äscherte.

Kolberg. Das Rentier Mar-
quardt'sche Ehepaar feierte in voller
Rüstigkeit das Fest der goldenen Hoch-

......

Schlawe. Hier hat stch d!e 1«-
jährige Tochter des Schmieds Net-

zes von der Treppe erlitt der 65 Jahre
alte Tischlermeister Müller eine Ge-
hirnerschütterung, die den Tod des

Wusterwitz (Schlawe). Die

feststellen.
Dockenhuden. Das Fest der

goldenen Hochzeit feierte unter großer

arzt Joh. Bansen.
Glücksst a d t. Durch einen Un-

glücksfall wurde die Familie des Ci-

Klein- Strenz (Wohlau). Bei
einer Feuersbrunst ist der Gemeinde-

Masse n a u. Die Besitzung des
Wirthes Andreas Mosch ist vollständig

gekommen.
Ratibor. In Petrzkowitz wurde

ein zweijähriges Kind des Ortsvorste-

Stelle todt.

tigten Bierkutschers May b:trofien

hierbei von seinem 7jährigen Söhnchen
begleitet. Bereits an Ort und Stelle
angelangt, gerieth der Knabe plötzlich

als 100 Jahren starb der Talmudist
I. Baer. Am 3. Februar d. I. sei-

bewunderungswür'dige Leistung voll-
brachte, eine halbstündige Rede voller
Geist und Humor zu halten.

Merseburg. Hier scheute das
Pferd des Landwirths und Ortsvor-
stehers Sommerwerk aus Neumarl

Quedlinburg. Auf den Nacht-

Thäter ist der Arbeiter August

Suhl. Das Jimmereigeschäst und
Dampfsägewerk von Hans Pensist
wirch eine Feuersbrunst zum größten

den wird auf 40,000 Mark geschätzt.

als 10 Gehöfte niedergebrannt. Bald
daraus sind wieder 2 Gehöfte und ein
Seitengebäude des Bahnhofes ein

stiftung zurückzuführen sind.

Hannover. Sein 25jährigesJu-
biläum als Prokurist der Braun-
schweig - Hannover schpn Hypotheken-

Cludius ist hier im Alter von 79 Jah-
cher bereits 1898 fein 50jähriges

setzung in den Ruhestand über 32 Jah-
thätig. Die letzten Jahre seines Le-

Aurich. Der Landes -Oekonomie-

der Zahl 60 überreicht.
Bentheim. Im Hause desßahn-

Hofsportiers Boom entstand Feuer,

Beide Häuser brannten bis auf den

Westfliten.
Rhein e. Als ein Maurerpolier

Noth gerettet.

Rampe der ersten Rheinbriicke der
Arbeiter Peter Kirch. Unter Kalden-
hausens wohnend, als er im Bearisse

Aache ii. Der städtische Kurdirek-

Bettrath. Das 7jährige Töch-
terchen der Wittwe Klein spielte auf
einem Ringofen, wobei die Kleider

seinen Söhnen betrieben wird.
Kirchh a i n. Im Alter von 69

Jahren verschied nach kurzem Krank-

inspektor Fett.

A p o l d a. Im Alter von 65 Jah-

Bette liegende Mutter des Kleinen

ihn der unglücklichen Mutter m^s

litt, daß er im Krankenhause in Arn-

im. Bartel stieß bei der Arbeit auf ein
Stück Dynamit, das explodirte und

er todt aufgehoben würd«. ,
Leipzig. Der zuletzt in Dres-

den in Stellung gewesene 18jährige
Kellner Willy Leistner aus Callenberg

betrag, welchen Leistner aus seiner

Mittweida. Webermeister Karl
Ernst Flieher beging sein 50jähriges

Strafe. Man hatte in seiner Woh-

Wildenfels. Im Schloßteich
chermeifter Karl Friedrich Köhler.

Zittau. Das 25jährige Dienst-
jubiläum als Beamte der hiesigen

Schutzmann Wilhelm Bitlrich.

den Tod.

Tz öch st i. O. Oberlehrer Wolf

dach die von dem Großherzog verlie-

Berdienstordens Philipps des Groß-
müthigen feierlichst überreicht.

W«,?ern.
Groß-Ost h e i m. Der hiesige

feld, Bezirksamt Höchstadt a. d. Aisch,

Ried. Der Pfarrer Aloys Pritzi
Der Priestergreis ist 94 Jahre alt und

Wallenfels. In der Scheune

Stuttgart. Der Werkfiihrer
der Firma F. Waldbauer hikr, K
Hafner, feierte sein 25jähriges Dienste

Brackenheim. Die hiesige Obe-
ramtssparkasse feierte das Jubiläum

etwa 2,700,0(X) Mark.
Euten d o r f. Das der Wittwe

wart Raas, der auf eine 25jährige

diesem Anlaß vom Württemb. Obst-
bauverein ein künstlerisch ausgeführtes

Ludwigshasen bei Mann-
heim. Auf dem Güterbahnhof wurde

beim Rangiren von einem abgestoße-
nen Wagen erfaßt, der ihm den linken
Unterschenkel abfuhr. Außerdem wur-

bald starb.
Oberachern Dem 78jährigen

Christian Falk war beim Mittagessen

Postschaffner a. D. F. Bassann

?Iheinpsarz.

bald an Ort und Stelle. Der Mann

Inschrift trug: Otto Boßler. königl.

indem der Fuhrmann etwa 40 Meter

Mistlesen beschäftigten Kinder halten

Rad. Der Arm wurde amputirt.
Lothringen.

M e tz. Oberstleutnant Kotschote

Marino erstochen wurde. Die drei
Thäter wurden verhaftet. Die Wä-
schebllglerin Johanna Henning wurde

Halse beigebracht hatte.
Saales. Hier sind 7 Wohnhäu-ser durch Feuer zerstört worden.

dene Medaille des Danebrog-Ordens,

ne Medaille desselben Ordens.
Goldber g. In der Rohlack'schen

starb der großherzogliche Revierförstcr
Wendt. Der Dahingeschiedene wirkte
seit einer Reihe von Jahren in Schu-

Oldorf. Die Eheleute Arbeiter

felde beschäftigt. ?lls der Mann das

gen ein Snde. Die Ursache des Selbst-

pfen.

Sengwarden. Die Eheleute
Fähnke begingen die Feier de: filber-

zel beging den Tag ihres 50jährigen
Bestehens. Dieses Jubiläum ist beson-
ders erwähnenswerth, weil der jetzt im

I.L. W. Ändresen wurde in der Nähe

Rumpfe getrennt! der Tod trat auf der
Stille ein. An Bord seines bei der

Gasanstalt liegenden Oberländer Kah-

reich aus unbekannten Gründen er-
hängt. Der Händler Griese! aus
der Heinrichstraße 23 zog sich durch ei-

vorsichtige starb.
z-ch-v <?>,,.

Mülhausen. Der Blitz schlug

gänzlich eingeäschert.
Neßlau. Beim Blumenpsliicken

auf der AI? Selon stürzte der Real-
schüler Ernst Wild von Wattwil vor

Ölten. An einem Magenleiden

im Alter von 76 Jahren verschied hier
Oberammann und Alt - Ständeralh

zamit seinen Abschluß gefunden.
Villeneuve. In der Nähe von

Böhm Uch - Wies th ° In

und griff mit ungehnirer Schnelligkeit
um sich. In kurzer Zeit standen neun
Wohnhäuser sammt allen Nebengebäu-

Budapest. Im Gefängnisse in

Szabadka fand ein interessantes Er-
eigniß statt. Der zum Tode durch den
Strang verurtheilt« und dann später

Michael Dilinovic wurde im Gefäng-
nisse mit der wegen Mitschuld an sei-
nem Verbrechen zu sechs Jahren Kerker
verurtheilten Geliebten, der Mutter

seiner acht Kinder, getraut.
Dobernbei Reichstadt. Die dem

Oekonomen Jgnaz Herrmann gehörige
und aus Stein erbaute große Scheuer
brannt« vollständig nieder. Hierbei
wurden große Futtermengen sowie
Dampfmaschinen und andere land-
wirthschastliche Geräthe ein Raub der
Flammen.

einige Knaben, welche im Ort genannt
?Wolfstyf" das Vieh hüteten, in einem
Pache neben der Eisenbahn die Leiche
einer Mannsperson liegen. Die sofort

Wecker. In der Nacht ist das
Maschinenhaus der Duchscher'schen
Fabrik abgebrannt.

Aus der Irrenanstalt

die Anstalt gelangt. In seiner Wch-

Ren eine wahre Heldenthat vollbracht.
Der Knirps, James Neidl, befand sich
mit seinem noch nicht ganz zwei Jahr«

nislben Rasse ist. Die Frau hat sich

Oberaufsicht von Miß Dickens.

?Ueber eine Bill a r d p a r-

Diele Mittheilung wurde den Besu-

ten kleinen Tisch statt, und dieser

der Mme, Ella aeslellt. die allabendlich

dumpf und furchtbar zu brüllen anfin-
gen. Als das Spiel einige Minuten
gedauert hatte, vergaß das Publikum

den. Während dieser Scene blieben
die Billardspieler selbst höchst ruhig
und kaltblütig. Hutchings schmauchte
während der ganzen Zeit seine Pfeife.
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